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Bachelorstudiengang Wirtschaftsrecht  
der ZHAW Winterthur 
Berufsperspektiven: 

Generalsekretariate von Unternehmen und Wirtschaftsverbänden // Personalwesen // Public Management / 

Öffentliche Verwaltung // Schadensabteilungen von Versicherungen // Bankwesen (u.a. compliance-Bereich, 

d.h. Überprüfung der Einhaltung von Verhaltensmassregeln, Gesetzen und Richtlinien) // Treuhandgeschäft und 

Revision // juristische und betriebswirtschaftliche Funktionen bei Unternehmensberatungsfirmen. 

 

Fortsetzung nach dem Bachelor: 

45% Banken, Versicherungen, Treuhand; 22% Industrie und Handel; 15 % Staat; 18% Master-Studium. 

 

Studieninhalte: 

- 60% Juristische Fachkompetenzen  

Nationales und internationales Wirtschaftsrecht sowie juristische Methodik und Arbeitsweise. 

- 25 % Management-Kompetenzen 

Geschärftes Verständnis für wirtschaftliche Zusammenhänge; Erarbeiten eines betriebswirtschaftlichen 

Fundamentes, v.a. Accounting (Rechnungswesen und Buchhaltung) und strategisches Management 

(Unternehmensführung u.a. Entwicklung, Planung und Umsetzung inhaltlicher Ziele und Ausrichtungen von 

Organisationen). 

- 15% Kommunikation und Kultur 

Juristische Argumentieren; d.h. Verhandlungsgeschick und Gewandtheit im schriftlichen und mündlichen 

Ausdruck; auch in Fremdsprachen, insbesondere englische & franz. Rechts- & Wirtschaftssprache. 

 

Aufnahmebedingungen: 

Vorbildung: Aufnahmeprüfung Kaufmännische Praxis 

Kaufmännische Berufsmatura nein nein 

Handelsmittelschule mit Berufsmatura nein nein 

Andere Berufsmatura nein 12 Monate 

Gymnasiale Maturität nein 12 Monate 

Berufslehre KV ja nein 

Andere Berufslehre ja 12 Monate 

 

Unterschied (Optik ZHAW) zum klassischen Rechtsstudium an einer CH Uni: 

ZHAW:  Uni: 

- Fokus auf dem Wirtschaftsrecht  - Ausrichtung auf die Rechtsordnung in ihrer ganzen 

Breite 

- Schwerpunkt: anwendungsorientiertes juristisches 

Denken und praktische juristische Fähigkeiten 

- Schwerpunkt: Theoretische Grundlagen und 

wissenschaftliche Durchdringung des Rechts 

- verstärkt internationale Ausrichtung - Nationales Recht im Mittelpunkt 

- Kombination der juristischen Fachkompetenz mit 

Management-, Kommunikations- und anderen 

Schlüsselkompetenzen 

- Im Grundsatz reines, klassisches Rechtsstudium mit 

gewissen interdisziplinären Komponenten 
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ZHAW oder Uni? Die Sicht eines Studierenden: 

Ein Student berichtet vom Wechsel von der Uni ZH zur ZHAW. Er möchte später die Firma seines Vaters 

übernehmen. Er findet, dass das Studium an der ZHAW (v.a. Studieninhalte & Unterrichtsformen) ihn für diese 

Aufgabe besser vorbereitet als das Jus-Studium an einer Uni.  

 

Weiterbildung: Zusatzausbildung z.B. als SteuerexpertIn; Master an FH und Unis im In- und Ausland; Achtung: 

Mit einem ZHAW-B.A. in Wirtschaftsrecht kann man bis jetzt nur an der Uni Luzern einen Master absolvieren. 

Bei den anderen CH Unis, die Jura anbieten, werden die AbsolventInnen der ZHAW mit dem B.A. –Abschluss in 

Wirtschaftsrecht nicht zu M.A.’s zugelassen. Siehe auch www.lawschool.ch 

 

Weiterführende Informationen wie Studienplan & -Struktur // Studienschwerpunkte // Voll- & Teilzeit-Studium 

// Kosten // Auslandsemester // Forschung usw. siehe www.lawschool.ch oder Broschüre zum Herunterladen: 

http://www.zhwin.ch/publikationen/leporelli/BO.pdf  
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Ersetzt: Beruf/Ausbildung «Abgabe der ersten Fachmittelschulausweise», Bulletin 5/2008

Abgabe der ersten Fachmittelschulausweise in den Kantonen

1  In den Kantonen AI, NW
 	 und OW werden keine
 	 Fachmittelschulen
 	 geführt. 
2  Das Berufsfeld „Kommu-	
	 nikation/Informatik“
 	 wird im Kanton Bern
 	 ausschliesslich von 	
	 Privatschulen ange-	
	 boten. 
3  nur an der EMSP 	
	 Moutier 
4  ohne Tanz 
5  Das Berufsfeld „Soziale
	 Arbeit“ wird im Kanton
 	 Zürich ausschliesslich
	 von Privatschulen 
	 angeboten.  
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Ersetzt: Beruf/Ausbildung «Abgabe der ersten Fachmaturitätszeugnisse», Bulletin 5/2008

Abgabe der ersten Fachmaturitätszeugnisse in den Kantonen

1 	In den Kantonen AI, NW  
	 und OW werden keine 	
	 Fachmittelschulen geführt.
2 	FM «Kommunikation/	
	 Informatik» wird im Kanton 	
	 Bern ausschliesslich von 	
	 Privatschulen angeboten.
3 	ohne Tanz
4 	nur Musik
5 	Der Kanton Zürich führt 	
	 2009 die Fachmaturität 	
	 Naturwissenschaften ein.
6 	Die Fachmaturität Soziale 	
	 Arbeit wird im Kanton Zürich 	
	 ausschliesslich von Privat-	
	 schulen angeboten. 


	5164dl_Wirtschaftsrcht FH ZHAW Winterthur
	5164di_Fachmittelschulen
	5164dk_Fachmaturität

